






































































Vorprüfungen - Gemeindedaten

Jahr 2018Nr: 10

Gemeinde: GMÜND (20608)

Katastralgem.: KREUSCHLACH (73006)

Widmung von: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Widmung in: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Blatt: B2

FlächeParzelle Beantragt Uabt. FRO Kundm. Gem.rat 3Ro in m²

1012/1 1458028529

1458028529Gesamt:

Hauptw. Name Straße Plz Ort

Pucher Franz Oberkreuschlach 1 9853 GmündJA

Verkehrserschließung: Güterweg Stubeck und Neuanlage

Wasserversorgung: Wasergenossenschaft Stubeck

Abwasserbeseitung: ABA Gmünd

Lage im Gemeindegebi Ortschaft Stubeck

Lage im örtl. Verband: nordöstlicher Ortsbereich Stubeck

Stellungnahme Gemeinde

Widmungswunsch: Erweiterung und Arrondierung der Ortschaft Stubeck Sonnalm entsprechend

Überschw.bereich.: -

Quellschutzgebiet: -

Zone der WLV: -

Wasserschongebiet -

Zone: -

KV Leitung: - Sonstige:

Stellungnahme Ortsplaner

Siehe auch Vorprüfung 8/2016: Die ggst. Baulanderweiterung steht im direkten Zusammenhang 
mit der im  gelt. ÖEK der Gemeinde ausgewiesenen Entwicklungsbereich für eine touristische 
Entwicklung im Siedlungsbereich Sonnenalm Stubeck. Die angestrebten Funktionen, welche im 
Zuge der geplanten Teilabänderung festgelegt werden sollen decken sich mit den im 
Entwicklungsplan festgelegten Funktionsbereichen sowie den definierten Entwicklungsrichtungen. 
Die geplante Festlegung im FWP setzt auf der im ebenso bereits erstellten und mit der 
Aufsichtsbehörde akkordierten Masterplan auf und beinhaltet eine detaillierte Festlegung der 
Widmungs- und Erschließungsflächen. Anzuführen ist weiters, dass die angesuchte Umwidmung 
in einem integrierten Verfahren erfolgt und ein auflagefähiger Entwurf des Bebauungsplanes 
vorliegt. Dieser beinhaltet neben der Erschließungsfunktion und der Bauplatzeinteilung wesentliche 
Vorgaben zum Umgang mit dem sensiblen alpinen Landschaftsraum hinsichtlich 
Geländeveränderungen und Einfügung der geplanten Gebäude in die Landschaft. Ebenso ist eine 
Zonierung im Bebauungsplan vorgesehen, sodass nur eine Abschnittsweise und den 

Oberflächenbesch.: Südhang

Ergebnis Gemeinde: .

Ortsplaner ZT Peyker

26.04.2018 Seite 1



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Norden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Süden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Osten: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Westen: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Massstab: 1: Ortsaugenschein am:

Kundgemacht am: Kundgemacht bis:

Gemeinderatsbeschluss vom

Raumordnungsgrundsätzen entsprechende Siedlungsentwicklung von innen nach außen erfolgen 
kann. 
Die südlichen Teilflächen stellen eine Verdichtung/Lückenschluss innerhalb bebauter Strukturen 
im FZW-Gebiet Stubeck dar (an drei Seiten von teilw. bebautem Bauland umgeben) - zur 
Baulandwidmung  besteht siedlungspolit. Interesse. Es sind Nachweise der ausreichenden 
Wasserversorgung u. Wegerschließung, der privatrechtlichen Vereinbarung zur Sicherstellung der 
Bebauung innerhalb 5 Jahren vorzulegen.
Die geplante Änderung deckt sich somit vollinhaltlich mit den dokumentierten siedlungspolitischen 
Interessen der Gemeinde und dient der Umsetzung der angestrebten Siedlungsentwicklung am 
Stubeck auf Grundlage des Masterplanes.

ÖEK JA

Ergebnis Ortsplaner: .

Zur Vorprüfung gesendet am:

Ergebnis Gemeinderat: .

Kundmachungszahl:

Verhältnis:

UVP pflichtiges Vorhaben geplant: NEIN

Nähe zu Natura 2000 Gebiet: NEIN

Erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten: NEIN

Jahr 2014

26.04.2018 Seite 2



 

 

 
 
 
 

 



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Jahr 2018Nr: 11

Gemeinde: GMÜND (20608)

Katastralgem.: KREUSCHLACH (73006)

Widmung von: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Widmung in: Bauland - Reines Kurgebiet

Blatt: B2

FlächeParzelle Beantragt Uabt. FRO Kundm. Gem.rat 3Ro in m²

1012/1 839528529

839528529Gesamt:

Hauptw. Name Straße Plz Ort

Pucher Franz Oberkreuschlach 1 9853 GmündJA

Verkehrserschließung: Güterweg Stubeck Sonnalm und Neuerrichtung

Wasserversorgung: Wassergenossenschaft Stubeck

Abwasserbeseitung: ABA Gmünd

Lage im Gemeindegebi Nördliches Gemeindegebiet - Ortschaft Stubeck

Lage im örtl. Verband: im nördlichen Ortsbereich

Stellungnahme Gemeinde

Widmungswunsch: Erweiterung und Arrondierung der Ortschaft Stubeck Sonnalm entsprechend

Überschw.bereich.:

Quellschutzgebiet:

Zone der WLV:

Wasserschongebiet

Zone:

KV Leitung: Sonstige:

Stellungnahme Ortsplaner

Siehe auch Vorprüfung 9/2016: Die ggst. Baulanderweiterung steht im direkten Zusammenhang 
mit dem im  gelt. ÖEK der Gemeinde ausgewiesenen Entwicklungsbereich für eine touristische 
Entwicklung im Siedlungsbereich Sonnalm Stubeck. Die angestrebten Funktionen, welche im Zuge 
der geplanten Teilabänderung festgelegt werden sollen decken sich mit den im Entwicklungsplan 
festgelegten Funktionsbereichen sowie den definierten Entwicklungsrichtungen. Die geplante 
Festlegung im FWP setzt auf der im ebenso bereits erstellten und mit der Aufsichtsbehörde 
akkordierten Masterplan auf und beinhaltet eine detaillierte Festlegung der Widmungs- und 
Erschließungsflächen. Anzuführen ist weiters, dass die angesuchte Umwidmung in einem 
integrierten Verfahren erfozu erfolgt und ein auflagefähiger Entwurf des Bebauungsplanes vorliegt. 
Dieser beinhaltet neben der Erschließungsfunktion und der Bauplatzeinteilung wesentliche 
Vorgaben zum Umgang mit dem sensiblen alpinen Landschaftsraum hinsichtlich 
Geländeveränderungen und Einfügung der geplanten Gebäude in die Landschaft. Ebenso ist eine 
Zonierung im Bebauungsplan vorgesehen, sodass nur eine abschnittsweise und den 

Oberflächenbesch.: Südosthang

Ergebnis Gemeinde: .

Ortsplaner ZT Peyker

26.04.2018 Seite 1



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Norden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Süden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Osten: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Westen: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Massstab: 1: Ortsaugenschein am:

Kundgemacht am: Kundgemacht bis:

Gemeinderatsbeschluss vom

Raumordnungsgrundsätzen entsprechende Siedlungsentwicklung von innen nach außen erfolgen 
kann. 
Die ggst. Teilflächen stellen die Möglichkeit zur Etablierung einer hochwertigen touristischen 
Funktion, im zentralen Bereich des Planungsgebietes am Rand bebauter Strukturen im FZW-
Gebiet Stubeck dar - zur Baulandwidmung  besteht siedlungspolit. Interesse. Es sind Nachweise 
der ausreichenden Wasserversorgung u. Wegerschließung und der privatrechtlichen Vereinbarung 
zur Sicherstellung der Bebauung innerhalb 5 Jahren vorzulegen. Mit der ggst. Widmung soll neben 
den bisherigen Widmungsflächen auch die Schaffung von neuen Funktionen / wichtigen 
Ergänzungsfunktionen im touristischen Bereich geschaffen werden - Aufbau einer ganzjährigen 
Nutzung; Entwicklung des Bereiches Stubeck zu einer mehrsaisonalen touristischen Nutzung.
Die geplante Änderung deckt sich vollinhaltlich mit den dokumentierten siedlungspolitischen 
Interessen der Gemeinde und dient der Umsetzung der angestrebten Siedlungsentwicklung am 
Stubeck auf Grundlage des Masterplanes.

ÖEK JA

Ergebnis Ortsplaner: .

Zur Vorprüfung gesendet am:

Ergebnis Gemeinderat: .

Kundmachungszahl:

Verhältnis:

UVP pflichtiges Vorhaben geplant: NEIN

Nähe zu Natura 2000 Gebiet: NEIN

Erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten: NEIN

Jahr 2014

26.04.2018 Seite 2



 

 

 
 
 
 

 



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Jahr 2018Nr: 12

Gemeinde: GMÜND (20608)

Katastralgem.: KREUSCHLACH (73006)

Widmung von: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Widmung in: Verkehrsflächen - allgemeine Verkehrsfläche

Blatt: B2

FlächeParzelle Beantragt Uabt. FRO Kundm. Gem.rat 3Ro in m²

1012/1 350728529

350728529Gesamt:

Hauptw. Name Straße Plz Ort

Pucher Franz Oberkreuschlach 1 9853 Gmünd i.K.JA

Verkehrserschließung:

Wasserversorgung:

Abwasserbeseitung:

Lage im Gemeindegebi

Lage im örtl. Verband:

Stellungnahme Gemeinde

Norden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Widmungswunsch: Erweiterung und Arrondierung der Ortschaft Stubeck Sonnalm entsprechend

Überschw.bereich.: -

Quellschutzgebiet: -

Zone der WLV: -

Wasserschongebiet -

Zone: -

KV Leitung: - Sonstige:

Stellungnahme Ortsplaner

Siehe auch Vorprüfung 10/2016: Die ggst. Widmungsfestlegung steht im direkten Zusammenhang 
mit der im  gelt. ÖEK der Gemeinde ausgewiesenen Entwicklungsbereich für eine touristische 
Entwicklung im Siedlungsbereich Sonnalm - Stubeck. Die angestrebten Funktionen, welche im 
Zuge der geplanten Teilabänderung festgelegt werden sollen decken sich mit den im 
Entwicklungsplan festgelegten Funktionsbereichen sowie den definierten Entwicklungsrichtungen. 
Insbesondere dient die ggst. Widmungsfläche der geordneten Aufschließung des 
Planungsgebietes gem. Masterplan / Teilbebauungsplan (Entwurf).
Die geplante Änderung deckt sich somit vollinhaltlich mit den dokumentierten siedlungspolitischen 
Interessen der Gemeinde und dient der Umsetzung der angestrebten Siedlungsentwicklung am 
Stubeck auf Grundlage des Masterplanes.

Oberflächenbesch.: Südosthang

Ergebnis Gemeinde: .

Ergebnis Ortsplaner: .

Ortsplaner ZT Peyker

26.04.2018 Seite 1



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Süden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Osten: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Westen: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Massstab: 1: Ortsaugenschein am:

Kundgemacht am: Kundgemacht bis:

Gemeinderatsbeschluss vom

ÖEK JA

Zur Vorprüfung gesendet am:

Ergebnis Gemeinderat: .

Kundmachungszahl:

Verhältnis:

UVP pflichtiges Vorhaben geplant: NEIN

Nähe zu Natura 2000 Gebiet: NEIN

Erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten: NEIN

Jahr 2014

26.04.2018 Seite 2



 

 

 
 
 

 



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Jahr 2018Nr: 13

Gemeinde: GMÜND (20608)

Katastralgem.: KREUSCHLACH (73006)

Widmung von: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Widmung in: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Blatt: B2

FlächeParzelle Beantragt Uabt. FRO Kundm. Gem.rat 3Ro in m²

1020 39494074

39494074Gesamt:

Hauptw. Name Straße Plz Ort

Unterwandling Herbert Unterkreuschlach 25 9853 GmündJA

Verkehrserschließung:

Wasserversorgung:

Abwasserbeseitung:

Lage im Gemeindegebi

Lage im örtl. Verband:

Stellungnahme Gemeinde

Widmungswunsch: Erweiterung und Arrondierung der Ortschaft Stubeck Sonnalm entsprechend

Überschw.bereich.: -

Quellschutzgebiet: -

Zone der WLV: -

Wasserschongebiet -

Zone: -

KV Leitung: - Sonstige:

Stellungnahme Ortsplaner

Siehe auch Vorprüfung 11/2016: Die ggst. Baulanderweiterung steht im direkten Zusammenhang 
mit dem im  gelt. ÖEK der Gemeinde ausgewiesenen Entwicklungsbereich im Siedlungsbereich 
Sonnalm - Stubeck. Die angestrebten Funktionen, welche im Zuge der geplanten Teilabänderung 
festgelegt werden sollen decken sich mit den im Entwicklungsplan festgelegten 
Funktionsbereichen sowie den definierten Entwicklungsrichtungen. Die geplante Festlegung im 
FWP setzt auf dem ebenso bereits erstellten und mit der Aufsichtsbehörde akkordierten 
Masterplan auf und beinhaltet eine detaillierte Festlegung der Widmungs- und 
Erschließungsflächen. Anzuführen ist weiters, dass die angesuchte Umwidmung in einem 
integrierten Verfahren erfolgt und ein auflagefähiger Entwurf des Teilbebauungsplanes vorliegt. 
Dieser beinhaltet neben der Erschließungsfunktion und der Bauplatzeinteilung wesentliche 
Vorgaben zum Umgang mit dem sensiblen alpinen Landschaftsraum hinsichtlich 
Geländeveränderungen und Einfügung der geplanten Gebäude in die Landschaft. Ebenso ist eine 
Zonierung im Bebauungsplan vorgesehen, sodass nur eine abschnittsweise und den 

Oberflächenbesch.: Südosthang

Ergebnis Gemeinde: .

Ortsplaner ZT Peyker

26.04.2018 Seite 1



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Norden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Süden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Osten: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Westen: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Massstab: 1: Ortsaugenschein am:

Kundgemacht am: Kundgemacht bis:

Gemeinderatsbeschluss vom

Raumordnungsgrundsätzen entsprechende Siedlungsentwicklung - von innen nach außen 
erfolgen kann. 
Die ggst. Teilflächen stellen eine Abrundung des Siedlungsbereiches  am Rande bebauter 
Strukturen im FZW-Gebiet Stubeck dar - es besteht siedlungspolit. Interesse. Es sind Nachweise 
der ausreichenden Wasserversorgung u. Wegerschließung sowie privatrechtliche Vereinbarungen 
zur Sicherstellung der Bebauung innerhalb 5 Jahren vorzulegen.
Die geplante Änderung deckt sich somit vollinhaltlich mit den dokumentierten siedlungspolitischen 
Interessen der Gemeinde und dient der Umsetzung der angestrebten Siedlungsentwicklung am 
Stubeck auf Grundlage des Masterplanes.

ÖEK JA

Ergebnis Ortsplaner: .

Zur Vorprüfung gesendet am:

Ergebnis Gemeinderat: .

Kundmachungszahl:

Verhältnis:

UVP pflichtiges Vorhaben geplant: NEIN

Nähe zu Natura 2000 Gebiet: NEIN

Erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten: NEIN

Jahr 2014

26.04.2018 Seite 2



 

 

 
 
 

 



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Jahr 2018Nr: 14

Gemeinde: GMÜND (20608)

Katastralgem.: KREUSCHLACH (73006)

Widmung von: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Widmung in: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Blatt: B2

FlächeParzelle Beantragt Uabt. FRO Kundm. Gem.rat 3Ro in m²

1136 44511

44511Gesamt:

Hauptw. Name Straße Plz Ort

Stadtgemeinde Gmünd in Kär Hauptplatz 20 9853 GmündJA

Verkehrserschließung: -

Wasserversorgung: -

Abwasserbeseitung: -

Lage im Gemeindegebi Nördliches Gemeindegebiet

Lage im örtl. Verband: Ortschaftsbereich Stubeck

Stellungnahme Gemeinde

Widmungswunsch: Erweiterung und Arrondierung der Ortschaft Stubeck Sonnalm entsprechend

Überschw.bereich.: -

Quellschutzgebiet: -

Zone der WLV: -

Wasserschongebiet -

Zone: -

KV Leitung: - Sonstige:

Stellungnahme Ortsplaner

Die ggst. Baulanderweiterung steht im direkten Zusammenhang mit dem im  gelt. ÖEK der 
Gemeinde ausgewiesenen Entwicklungsbereich für eine touristische Entwicklung im 
Siedlungsbereich Sonnalm Stubeck. Die angestrebten Funktionen, welche im Zuge der geplanten 
Teilabänderung festgelegt werden sollen decken sich mit den im Entwicklungsplan festgelegten 
Funktionsbereichen sowie den definierten Entwicklungsrichtungen. Die geplante Festlegung im 
FWP setzt auf dem im ebenso bereits erstellten und mit der Aufsichtsbehörde akkordierten 
Masterplan auf und beinhaltet eine detaillierte Festlegung der Widmungs- und 
Erschließungsflächen. Anzuführen ist weiters, dass die angesuchte Umwidmung in einem 
integrierten Verfahren erfolgt und ein auflagefähiger Entwurf des Bebauungsplanes vorliegt. Dieser 
beinhaltet neben der Erschließungsfunktion und der Bauplatzeinteilung wesentliche Vorgaben zum 
Umgang mit dem sensiblen alpinen Landschaftsraum hinsichtlich Geländeveränderungen und 
Einfügung der geplanten Gebäude in die Landschaft. Ebenso ist eine Zonierung im 
Bebauungsplan vorgesehen, sodass nur eine abschnittsweise und den 

Oberflächenbesch.: Südosthang

Ergebnis Gemeinde: .

Ortsplaner ZT Peyker

26.04.2018 Seite 1



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Norden: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Süden: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Osten: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Westen: Grünland - Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland

Massstab: 1: Ortsaugenschein am:

Kundgemacht am: Kundgemacht bis:

Gemeinderatsbeschluss vom

Raumordnungsgrundsätzen entsprechende Siedlungsentwicklung von innen nach außen erfolgen 
kann. 
Die geplante Änderung deckt sich vollinhaltlich mit den dokumentierten siedlungspolitischen 
Interessen der Gemeinde und dient der Umsetzung der angestrebten Siedlungsentwicklung am 
Stubeck auf Grundlage des Masterplanes.

ÖEK JA

Ergebnis Ortsplaner: .

Zur Vorprüfung gesendet am:

Ergebnis Gemeinderat: .

Kundmachungszahl:

Verhältnis:

UVP pflichtiges Vorhaben geplant: NEIN

Nähe zu Natura 2000 Gebiet: NEIN

Erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten: NEIN

Jahr 2014

26.04.2018 Seite 2



 

 

 
 
 

 



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Jahr 2023Nr: 3

Gemeinde: GMÜND (20608)

Katastralgem.: KREUSCHLACH (73006)

Widmung von: Bauland - Reines Kurgebiet

Widmung in: Bauland - Reines Kurgebiet - Sonderwidmung - Hoteldorf

Blatt: B2

FlächeParzelle Beantragt Uabt. FRO Kundm. Gem.rat 3Ro in m²

1012/39 84318431

84318431Gesamt:

Hauptw. Name Straße Plz Ort

Stadtgemeinde Gmünd in Kär Hauptplatz 20 9853 Gmünd in KärntenJA

Verkehrserschließung:

Wasserversorgung:

Abwasserbeseitung:

Lage im Gemeindegebi

Lage im örtl. Verband:

Stellungnahme Gemeinde

Norden: Verkehrsflächen - allgemeine Verkehrsfläche

Osten: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Widmungswunsch: Anpassung der Widmungskategorie an die Bestimmungen des K-ROG 2021

Überschw.bereich.:

Quellschutzgebiet:

Zone der WLV:

Wasserschongebiet

Zone:

KV Leitung: Sonstige:

Stellungnahme Ortsplaner

Das ggst. Verfahren dient der Konkretisierung der bereits vorhandenen und rechtskräftigen 
Baulandausweisung auf dem Grdst. 1012/39 der KG Kreuschlach. Die nun geplante Festlegung 
einer Sonderfläche für Hoteldorf gem. §30 K-ROG 2021 idgF. entspricht dabei den Aussagen der 
Planungsinstrumente der örtl. Raumplanung (ÖEK, Masterplan Stubeck) und werden die darin 
dokumentierten siedlungspolitischen Interessen der StG. Gmünd entsprechend umgesetzt. Die 
angestrebte Funktion, welche im Zuge der geplanten Teilabänderung festgelegt werden soll deckt 
sich mit den im Entwicklungsplan festgelegten Funktionsbereichen sowie den definierten 
Entwicklungsrichtungen.

Oberflächenbesch.:

Ergebnis Gemeinde: .

Ergebnis Ortsplaner: Positiv

Ortsplaner ZT ARGE Raumplanung Peyker & Kap-Rieger

28.08.2023 Seite 1



Vorprüfungen - Gemeindedaten

Süden: Verkehrsflächen - allgemeine Verkehrsfläche

Westen: Bauland - Dorfgebiet - Sonderwidmung - Freizeitwohnsitz

Massstab: 1: Ortsaugenschein am:

Kundgemacht am: Kundgemacht bis:

Gemeinderatsbeschluss vom

ÖEK JA

Zur Vorprüfung gesendet am:

Ergebnis Gemeinderat: .

Kundmachungszahl:

Verhältnis:

UVP pflichtiges Vorhaben geplant: NEIN

Nähe zu Natura 2000 Gebiet: NEIN

Erhebliche Umweltauswirkungen zu erwarten: NEIN

Jahr 2014

28.08.2023 Seite 2
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9021 Klagenfurt am Wörthersee . Flatschacher Straße 70 . DVR: 0062413 . Internet: www.ktn.gv.at 
Amtsstunden (Öffnungszeiten): Montag - Donnerstag 7:30  16:00 , Freitag 7:30  13:00 
IBAN: AT06 5200 0000 0115 0014 . BIC: HAABAT2K 

AMT DER KÄRNTNER LANDESREGIERUNG 
Abteilung 8 
Umwelt, Wasser und Naturschutz 
Unterabteilung GGM  Geologie und Gewässermonitoring 

 

 

    

  Datum 05.05.2017 
Abs.: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8  Umwelt, Wasser und 
Naturschutz, Flatschacher Straße 70, 9021 Klagenfurt 
 

 Zahl 08-BA-1687/4-2017 
  Bei Eingaben Geschäftszahl anführen! 

    

Stadtgemeinde Gmünd 
Hauptplatz 20 
9843 Gmünd  

 Auskünfte DI Dietmar Widowitz 
 Telefon 050 536  18037 
 Fax 050 536  18200 
 E-Mail abt8.geologie@ktn.gv.at 
   

 Seite 1 von 2 
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Betreff: 
Stadtgemeinde Gmünd 
Teilbebauungsplan Stubeck 
Umwidmung Nr. 8-11/2016, Blatt B2-C2 
Geologische Stellungnahme 
 
 
Auf Grund der fachlichen Stellungnahmen vom 21.11.2016 und 23.1.2017 und der Bedenken 

bzw. der ordnungsgemäßen Verbringung der 
anfallenden Oberflächenwässer wurden von Seiten der Gemeinde Gmünd ergänzende Unterlagen  
 

 Versickerungsversuche, 5.4.2017 
 
zur neuerlichen Beurteilung übermittelt. Dazu wird mitgeteilt: 
 
 
Aus den Ergänzungen geht hervor, dass an 5 ausgewählten Standorten, die relativ gleichmäßig über 
die beantragte Umwidmungsfläche verteilt sind, Sickerversuche durchgeführt worden sind und die 
Durchlässigkeit des Untergrundes in Tiefen zwischen 1 und 1,2 m unter GOK eine Bandbreite von 
3,37 x 10-4 bis 5,84 x 10-5 m/s aufweisen.  
Eine weitere Eintiefung der Schürfgruben wurde nicht vorgenommen. Der Fels wurde im Zuge der 
Erkundung nicht angetroffen. 
 
Aus älteren Erkundungen geht hervor, dass die Lockergesteinsüberlagerung (moränenartige 
Sedimente) im gegenständlichen Bereich auf kleinem Raum relativ stark schwanken kann und etwa 
zwischen 1 und 5 m beträgt. Diesbezüglich wird auf die Ausführungen im Schreiben vom 23.1.2017 
verwiesen. Im Zuge der Kanalbauarbeiten wurde das felsige Grundgebirge nicht angetroffen.  
 
Hinsichtlich der geplanten Wohnobjekte bzw. der Bebauung wurde von Seiten der Gemeinde Gmünd 
genaue Vorgaben festgelegt. Dies sehen ua. vor, dass keine Keller errichtet, die Abstellflächen nicht 
versiegelt werden sollen. Die GFZ wurde mit einem Wert von 0,4 festgelegt.  
 
 
Beurteilung: 
 
Auf Grund der Ergänzungsunterlagen wird zumindest für die seichten Schichten eine ausreichende 
Sickerfähigkeit nachgewiesen. Da zu tieferliegenden Bereichen keine Informationen über die 
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Durchlässigkeit vorliegen, gelten die Ergebnisse der Sickerversuche auch nur für die obersten 
Bodenschichten. 
 
Aus fachlicher Sicht wird empfohlen, den zukünftigen Bauwerbern im Rahmen der Baubewilligungen 
folgende Auflagen vorzuschreiben: 
 

 Die Sickeranlagen sind möglichst flächig und oberflächennah (zB. Sickerrigole, Sickermulden) 
auszubilden und so anzuordnen, dass sie nicht direkt über den in den Bebauungsrichtlinien 
festgelegten Bauflächen zu liegen kommen. 

 Sollten Sickerschächte zur Ausführung gelangen, ist mittels Sickerversuch die ausreichende 
Sickerfähigkeit des Untergrundes und damit ein ordnungsgemäßes Betrieb nachzuweisen. 

 Sämtliche Freiflächen (Zufahrt, Abstellplätze etc) dürfen nicht versiegelt werden. 
 
 
Für die Schaffung von zusätzlichem Retentionsraum wäre es in jedem Fall günstig, 
Regenwasserzisternen einzuplanen. 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Bauflächen 13, 14, 17 und 21 auf Grund der großflächigen 
Vernässungszone aus derzeitiger Sicht bzw. ohne weitere bautechnische Maßnahme keine 
Baulandeignung aufweisen.  
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Sachverständige: 
DI Dietmar Widowitz 
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